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Anmerkung 1)

„Gesundheitsberufe“ i.w.S. 

Pflege, Primärversorgung (z.B. medizinische Fachangestellte), 
Diagnose/Technik, Therapie, teilweise auch Körperpflege, 
Gesundheitsverwaltung etc. (vgl. Bals & Dielmann, 2013, S. 180)
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Schüler/-innen bzw. Auszubildende in Berufen der Gesundheitsversorgung
(„Gesundheitsberufe“) (2010/2011) (Zöller, 2012, S. 7)

Akademisierung der Berufe 
des Gesundheitswesens!? 

(vgl. Wissenschaftsrat, 2012)



Anmerkung 2)

4

Bildungsforschung

Berufsbildungs-
forschung (BBF)

BBF zu 
Gesund-

heits-
berufen (vgl. zur Verortung der 

Pflegepädagogik Reiber 
& Remme, 2009)

(vgl. zum Verhältnis von 
BF und BBF Kell, 2010)
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1. Definitionen zur 
Berufsbildungsforschung



Definition 1)

„Berufsbildungsforschung untersucht die Bedingungen, Abläufe 
und Folgen des Erwerbs fachlicher Qualifikationen sowie 
personaler und sozialer Einstellungen und Orientierungen, die für 
den Vollzug beruflich organisierter Arbeitsprozesse bedeutsam 
erscheinen“.
(DFG Senatskommission, 1990, S. 1)
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Qualifizierung für berufliche Tätigkeit!?
(Sicherung des Wirtschaftsstandorts Deutschland) 
(vgl. Pätzold & Wahle, 2013)



Definition 2)

„Berufsbildungsforschung sollte .. dazu beitragen, dass in der 
Berufsbildungspraxis Lern- und Arbeitssituationen politisch und 
pädagogisch so gestaltet werden, dass personale Entwicklungs-
prozesse in diesen Situationen so verlaufen, dass sie mit Bezug 
auf die Zielkategorie Berufsbildung als Bildungsprozesse bewertet 
werden können, dass also Bildung im Medium des Berufs gelingt.“ 
(Kell, 2010, S. 359)

8

Bildung durch berufliche Tätigkeit!?



Definition 3)

„Die Berufsbildungsforschung ist durch eine Vielzahl an Akteuren, 
Forschungsfeldern, Gegenständen, Fragestellungen und 
Entwicklungsaufgaben charakterisiert. Sie besitzt demnach ein 
sehr breites Profil, das sich zusehends ausdifferenziert. Ihr 
zentraler Anspruch ist es, den Zusammenhang von Beruf, 
Erwerbsarbeit und Bildung zu erforschen.“ 
(Pätzold & Wahle, 2013, S. 28)
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Bildung durch und für berufliche Tätigkeit!?
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2. Gegenstandsspektrum & 
Forschungsansätze



Strukturmatrix zur thematischen Verortung von Forschungsarbeiten
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1. 
Vorberufliche 
Bildung

2. 
Nichtakade-
mische 
Berufs-
ausbildung

3. 
Akademische 
Berufsaus-
bildung

4. 
Berufliche 
Weiter-
bildung

5.
Wissen-
schaftliche
Weiter-
bildung

1. Berufliches 
Lehren und 
Lernen 
(Mikrosystem)
2. Organisa-
tionen und 
Institutionen 
(Mesosystem)
3. Gestaltung/ 
Politik 
(Exosystem)
4. Reflexion/ 
Theorie 
(Makrosystem)

(vgl. van Buer & Kell, 1999, 2000a, 2000b, zit. nach  Kell, 2010, S. 358)

Gegenstandsspektrum:
Strukturmatrix zur thematischen Verortung der Forschungsarbeiten der BBF

exemplarisch aktuelle Arbeiten der BBF



Strukturmatrix zur thematischen Verortung von Forschungsarbeiten
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1. 
Vorberufliche 
Bildung

2. 
Nichtakade-
mische 
Berufs-
ausbildung

3. 
Akademische 
Berufsaus-
bildung

4. 
Berufliche 
Weiter-
bildung

5.
Wissen-
schaftliche
Weiter-
bildung

1. Berufliches 
Lehren und 
Lernen 
(Mikrosystem)
2. Organisa-
tionen und 
Institutionen 
(Mesosystem)
3. Gestaltung/ 
Politik 
(Exosystem)
4. Reflexion/ 
Theorie 
(Makrosystem)

(vgl. van Buer & Kell, 1999, 2000a, 2000b, zit. nach  Kell, 2010, S. 358)

?

Gegenstandsspektrum:
Strukturmatrix zur thematischen Verortung der Forschungsarbeiten der BBF

Arbeiten zu Gesundheitsberufen (Pflege)
(vgl. Darmann-

Finck, im Druck)
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Verteilung der Publikationen des Jahrbuchs der Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik auf Themen (2000-2015) (Bonz, im Druck)



Verteilung der Publikationen des Jahrbuchs der BWP auf 
Themen (2000-2015) 
(Sortiert nach abnehmender Gesamtzahl Beiträge je Thema)

• Lehr-Lernforschung/Unterrichtsforschung/Didaktik u. Methodik
• Lehrerbildung/Pädagogische Professionalität/Hochschuldidaktik
• Betriebliche Praxis/Aus- und Weiterbildung
• Kompetenzen (Begriff, Modellierung, Messung, Förderung)
• Europäische/internationale Entwicklungen
• Übergangssystem/Berufsorientierung/Benachteiligte
• Historische Berufsbildungsforschung
• Disziplinäre und forschungsmethodische Reflexion
• Schulentwicklung/Schulleitungsforschung
• Organisation, Bedingungen und Strukturen beruflicher Bildung

14

(vgl. Bonz, im Druck)
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(Themenfelder von Eckert & Tramm, 2004)Themenfelder der Berufsbildungsforschung: 
Beiträge im Bereich Pflege

Gesundheits-
berufe neu 
denken und regeln 
(vgl. Robert Bosch 
Stiftung, 2013)

Qualifizierungs-
wege in Gesund-
heitsberufen 
(vgl. Zöller, 2012)

(Darmann-Finck, o.J.; siehe auch Darmann-Finck im Druck)



Permanenter Modernisierungsbedarf des 
Berufsbildungssystems  BBF!? 
(vgl. Eckert & Tramm, 2004)

1. Erfassung der Veränderungen des gesellschaftlichen Umfeldes 
der Berufsbildung 

2. Aufklärung und konstruktive Anleitung von Gestaltungs-
prozessen durch Forschungsergebnisse

Kritische Reflexion bezüglich (Mit-)Gestaltung von Praxis
• Verhältnis von Wissenschaft und Gesellschaft bzw. 

Erkenntnisgewinnung und Praxisgestaltung?
(vgl. Sloane, Twardy & Buschfeld, 2004, S. 63ff., 350ff.; Euler, 2010)

• u.a. Politikberatung: Verhältnis von wissenschaftlich fundierten 
Impulsen und (ausbildungs-)politischen Realitäten? 
(vgl. Pätzold & Wahle, 2013, S. 31)
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Positionen berufs- und wirtschaftspädagogischer Forschung
Mainstream: empirische Forschung
a) experimentell hypothesenprüfend, insbes. quantitative Methoden 

Theorieprüfung (kritisch-rationales Paradigma)
b) stärkere Einbeziehung qualitativer Methoden; 

neben Theorieprüfung Betonung von Theoriebildung und 
-anwendung (geisteswissenschaftliches und – modifiziertes –
kritisch-rationales Paradigma)

(vgl. Euler, 2010, S. 388)
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Zwischengedanken 1)
• Weitere Erfassung und Systematisierung der Forschungsarbeiten 

der BBF allgemein sowie zu den Gesundheitsberufen im 
Speziellen (Synergien und Anknüpfungspunkte?)

• Kritische Reflexion aktueller und Planung zukünftiger 
Forschungsarbeiten Wer und was bestimmt/legitimiert, woran 
und wie geforscht wird bzw. werden soll?

• Kritische Reflexion der Orientierungsleistung von Forschung und 
Forschungsergebnissen für die Praxis/-gestaltung

18
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3. Organisationen & Institutionen



Organisationen und Institutionen der BBF

20(vgl. Kell, 2010, S. 364ff.; Sloane, 2010)

Universitäten 
(Hochschulen)

außeruniversitär 
• Bundesinstitute, z.B. 
− Institut für Arbeitsmarkt- und 

Berufsforschung IAB (1967)
− Bundesinstitut für Berufsbildung 

BIBB (1970)
• Landesinstitute
• Privat (gemeinnützig), z.B.
− Forschungsinstitut für 

Betriebliche Bildung f-bb (2002)

Netzwerke
z.B. Arbeitsgemeinschaft 

Berufsbildungsforschungsnetz 
AG BFN (1991)



21(vgl. Kell, 2010, S. 364ff.; Sloane, 2010)

Universitäten 
(Hochschulen)

außeruniversitär 
• Bundesinstitute, z.B. 
− Institut für Arbeitsmarkt- und 

Berufsforschung IAB (1967)
− Bundesinstitut für Berufsbildung 

BIBB (1970)
• Landesinstitute
• Privat (gemeinnützig), z.B.
− Forschungsinstitut für 

Betriebliche Bildung f-bb (2002)

Netzwerke
z.B. Arbeitsgemeinschaft 

Berufsbildungsforschungsnetz 
AG BFN (1991)

Gesundheitsberufe (Pflege) (vgl. Darmann-Finck, im Druck)

wenige forschende 
Professuren

Zuständigkeit?

teilweise Berück-
sichtigung

Institutionalisierung?

Organisationen und Institutionen der BBF



Zwischengedanken 2)
• Kritische Reflexion der Normbindung der mit Forschung 

befassten Institutionen (Wissenschaft, Politik, Organisation/ 
Institution selbst) 

• Weitere institutionelle und methodologische Vernetzung
• Bedarf im Bereich Gesundheitsberufe: Etablierung universitär 

verankerter Forschungsstrukturen (sowie in Länderinstitutionen?)

22
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4. Ausgewählte aktuelle 
Felder & Arbeiten 



Ausgewählte aktuelle Felder und Arbeiten der BBF

24

Pädagogische 
Professionalität/ 
Lehrerbildung

Kompetenzen 
(Modellierung, 

Messung)
…

……



Ausgewählte aktuelle Felder und Arbeiten der BBF
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Kompetenzen 
(Modellierung, 

Messung)



Leitziel der Berufsbildung: (Berufliche) Handlungskompetenz
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Fach-
kompetenz
(Domäne)

Personal-
kompetenz 
(Person)

Sozial-
kompetenz 
(Gruppe)

Methoden- und 
Lernkompetenz

Sprach-
kompetenz
Ethische 
Kompetenz

Perspektivenmodell der kategorialen Handlungskompetenz 
(Strukturmodell) 

(vgl. Sloane, 2003, S. 17; 2004, S. 579f.)

Strukturmodell: Dimensionen (Abgrenzung und 
Präzisierung) in den Gesundheitsberufen?

?

(vgl. KMK, 2011)

(vgl. Friese, 2007; 2010; Publikationen im der 
Projekte TEMA und CoSMed)



Domänenspezifische Kompetenzmodellierungen und 
-messungen (Struktur- und Niveaumodelle) 

• empirisch-analytischer Forschungsansatz (Objektivität, 
Konstruktvalidität, Reliabilität)

• Verbindung kognitionspsychologischer und fachdidaktischer 
Überlegungen in psychometrischem Modell der Item Response 
Theory

• U.a. Fragen der Dimensionen von Kompetenz und der 
Niveaumodellierung, Domänen-/Ausbildungsgangspezifika und 
-gemeinsamkeiten

27



Beispiel
BMBF Forschungsinitiative ASCOT: technologieorientierte 
Kompetenzmessung in der beruflichen Bildung (seit 2011)
(21 Projekte in sechs Projektverbünden)
u.a. Simulationen
- kaufmännischer Bereich: CoBALIT und DomPL-IK (Industriekaufmann/

-frau)
- Gewerblich-technischer Bereich: KOKO EA (Elektroniker/in für 

Automatisierungstechnik) und KOKO Kfz (Kfz-Mechatroniker/in) 
- Gesundheitsbereich: TEMA (Pflege älterer Menschen) und CoSMed

(Medizinische/r Fachangestellte/r). [Fach- und Sozialkompetenz; 
Modellierung und Messung]

(http://ascot-vet.net/index.php)
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http://ascot-vet.net/de/264.php
http://ascot-vet.net/de/266.php
http://ascot-vet.net/de/272.php
http://ascot-vet.net/de/274.php
http://ascot-vet.net/de/270.php
http://ascot-vet.net/de/268.php


Zwischengedanken 3)
• Forschungsbedarf und -potenzial zur Kompetenzmodellierung 

und -messung, auch in den Gesundheitsberufen
• Gefahr: Unüberschaubares und unstrukturiertes Feld 

unterschiedlicher Kompetenzmodellierungen
• Sichtbarmachung von Kompetenzen  Aufbereitung und 

Verwertung zur Förderung von Kompetenzentwicklung und 
Bildungsprozessen?

29



Ausgewählte aktuelle Felder und Arbeiten der BBF

30

Pädagogische 
Professionalität/ 
Lehrerbildung
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Aus- und Weiterbildung des pädagogischen Personals

Pädagogisches Personal in der beruflichen Bildung

• Lehrer/-innen an beruflichen Schulen für 
− berufliche Fachrichtungen 

(i.d.R. Universitätsstudium + Berufspraxis)
− allgemeinbildende Fächer 

(i.d.R. Universitätsstudium)
− fachpraktischen Unterricht 

(Berufsabschluss u. -praxis)
• Betriebliche Aus- und Weiterbildner/-innen

(Fachausbildung + Berufspraxis)
• Freiberufliche Trainer/-innen, Dozierende, Berater/-innen, Coaches
• Sozial- und Sonderpädagoginnen und -pädagogen sowie Stützlehrende 

(vgl. Arnold & Gonon, 2006, S. 244; Bojanowski & Niemeyer, 2009, S. 25; 
Buchmann & Bylinski, 2013, S. 162)

Gesundheitsberufe: zzgl. 
Lehrkräfte an Schulen des 
Gesundheitswesens 
(FH-Studium, weiterge-
bildete Fachkräfte) 
(vgl. Bischoff-Wanner & Reiber 
2008; Bals & Dielmann, 2013; 
Weyland & Reiber, 2013)

Seiten-/Quereinsteiger



Lehrkräfte an beruflichen Schulen

Betriebliches Bildungspersonal (z.B. Aus- und Weiterbildung in 
Hochschule, Fortbildungseinrichtung, Betrieb)

Pädagogisches Personal in ausgewählten Bildungsbereichen 
(multiprofessionelle Teams) (z.B. Übergang Schule – Beruf/ 
Benachteiligtenförderung)

32

1. Phase 
(Studium)

2. Phase 
(Referen-

dariat)

3. Phase 
(Berufs-
einstieg)

4. Phase 
(Berufsausübung 
& Weiterbildung)

Theorie Praxiserfahrung



Beispiel
BMBF „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ (2015-2019; 2019-2023)
• Breites Themenspektrum, u.a. 
− Zusammenarbeit von Fachwissenschaften, Fachdidaktiken, 

Bildungswissenschaften und schulpraktischen Lernorten
− Phasenübergreifende Fragestellungen und Abstimmungen
− Qualitativ hochwertige Praxisanteile
− Ausbau und Stärkung der Forschungsorientierung in der Lehrerbildung
− Umgang mit Inklusion in Heterogenität in allen Phasen
− Gewinnung, Beratung und Begleitung von Studierenden
− Anerkennung und Mobilität
 Schwerpunkt: Strukturen der Lehrerbildung verbessern, punktuell 
auch Gegenstände (Inklusion, Heterogenität)

• Ansatz: Entwicklung & Evaluation
33



Zwischengedanken 4)
• Weitere Erfassung/Systematisierung und Generierung 

empirischer Befunde zu Strukturen und Prozessen der 
Qualifizierung und Professionalisierung (u.a. Lernorte, 
Ordnungsgrundlagen; Sonderwege? Multiprofessionelle Teams?)

• Zunehmend universitäre Lehrerausbildung für die 
Gesundheitsberufe (Kompetenzprofile, Studienprogramme etc.)
– Transferierbarkeit von Modellen des beruflichen Lehramts vs. 

Spezifika der Lehrerbildung für die Gesundheitsberufe

34
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5. Diskussion
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Berufsbildungsforschung allgemein und 
speziell zu Gesundheitsberufen:
1. Welche Erkenntnisse und Impulse bietet 

die BBF allgemein für die BBF zu 
Gesundheitsberufen im Speziellen?

2. Wo liegen gemeinsame grundlegende 
Fragestellungen? Wo könnten Synergien 
genutzt werden?

3. Welche Potenziale und Impulse bietet die 
Forschung zu den Gesundheitsberufen für 
die BBF allgemein?

37

Berufsbildungs-
forschung

BBF zu 
Gesund-

heits-
berufen

Berufsbildungs-
forschung

BBF zu 
Gesundheits-

berufen



Kontakt:

Prof. Dr. Andrea Zoyke
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Institut für Pädagogik
Professur für Berufs- und Wirtschaftspädagogik
Olshausenstraße 75
24118 Kiel

 +49-(0)431-880-2973
 zoyke@paedagogik.uni-kiel.de
www.berufsundwirtschaftspaedagogik.uni-kiel.de
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